
Skala Polichnitos ist ein kleiner Ort an 
der südwestlichen Küste der Insel Les-
bos, mit noch sehr ursprünglich grie-

chischem Charakter. Die Natur bereicherte 
Polichnitos mit den wärmsten Heilquel-
len Europas. Aus fünf heißen Quellen, die 
bereits seit der Antike bekannt sind, tritt 
bis zu 85° Grad heißes Thermalwasser aus, 
das in einem heißen Fluss abfließt. Das 
Wasser ist stark natriumchlorhaltig und 
soll bei vielen chronischen Krankheiten, 
wie z.B. Rheuma, Arthritis und verschiede-
nen Hautkrankheiten, helfen.  

Malfreuden auf Lesbos
Die Insel Lesbos besticht durch grüne Vielfalt, kostbare Gesteinsarten sowie wundervolle  

Klöster und Skala Polichnitos, der für diese Malreise von Künstlerin Annette Brasch ausgesuchte 
idyllische Ort ist perfekt für malerische Streifzüge, Malaktionen oder persönlichen Rückzug.

Kreative Auszeit

Inspiration Farbe
Die Malreise nach Griechenland lädt zur 
kreativen Entspannung ein. Sie ist sowohl 
für Anfänger als auch für Fortgeschrittene 
perfekt geeignet. Das Mal- und Zeichenan-
gebot findet direkt an der bezaubernden 
Unterkunft – gelegen direkt am Strand vom 
Golf von Kalloni – und auf Touren statt: An 
circa 6 Tagen beschäftigen sich die Kurs-
teilnehmer jeweils 3 – 5 Stunden mit expe-
rimentellen Mischtechniken. Die Kurs-
leiterin Annette Brasch vermittelt dabei 
künstlerische Gesetzmäßigkeiten sowie 

Farbpsychologie in der bildnerischen 
Gestaltung. Die Motivwelt können sich die 
Teilnehmenden mit Acryl, Aquarell, Tusche, 
Grafit, Kreiden oder Stiften erobern und 
u.a. werden die Themen „Schichten und 
Lasieren“ „Spiegelungen“, „Bewegung“, „die 
menschliche Figur“ sowie „Collagen“ bear-
beitet sowie mit zeichnerischen Studien 
experimentiert. Die abendlichen kulinari-
schen Ausflüge zu Einheimischen runden 
die Malerfahrungen dann perfekt ab.

Heiße Quellen am Fluss Almyropotamos in Skala Polichnitos
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M A L E N  A U F  R E I S E N



Künstlerin Annette Brasch  
Annette Brasch studierte zunächst Ästhetik 
und Kommunikation in Münster, später Ma- 
lerei an der Fachhochschule für Gestaltung 
in Hamburg sowie Kunst und Psychotherapie 
an der HIGW Hamburg. Sie bekam Lehrauf- 
träge in Malerei und Zeichnung an der inter- 
nationalen Sommerakademie Italien und 
unterrichtete 2004 in den Vereinten Arabi- 
schen Emiraten. Wieder zurück in ihrer Wahl- 
heimat, gründete Annette Brasch die Kunst- 
schule in einem ehemaligen Druckerhaus 
im Hamburger Stadtteil Eilbek. Dort gibt sie 
Kunstseminare im eigenen Atelier, kooperiert 
mit Museen, Firmen und Bildungsinstituten. 
Für ihre Mal- und Kunstkurse findet sie aber 
auch ungewöhnliche Orte im In- und Aus-
land – in Griechenland, Mecklenburg-Vor-
pommern, Buchholz in der Nordheide und 
natürlich in Hamburg. In einer Gewächs-
hausgalerie, auf dem Wasser oder zwischen 
Wiesen und Wäldern bietet sie neue Blick- 
winkel für die Motivwahl.  
Annette Braschs Arbeiten werden in Galerien, 
Museen und Kunsthäusern hierzulande, 
aber auch in Italien, in den Niederlanden, 
in Barcelona und sogar in Seoul gezeigt.

Kontakt
Annette Brasch
Hofweg 45
22085 Hamburg
Tel.: 040-2295437, Mobil: 0173-6371824
E-Mail: info@brasch-kunstkurse.de
Internet: Kurse: www.brasch-kunstkurse.de 
Kunst: www.annettebrasch.com 

Termine 
Malreise Griechenland/Insel Lesbos: 
12.–23. Mai 2023

Malreise Mecklenburg-Vorpommern/  
Plauer See: 15.–22. Juli 2023

Exkursion durch Dorf Polichnitos

Olivenbaum, Mischtechnik, 40 x 60 cm

abgekratztes Erdpigment, rotbraun

Aquarellmalerei-Skizzenbuch, 20 x 30 cm

Pigmente sammeln
Ganz in der Nähe der berühmten heißen 
Quellen, die vulkanischen Ursprungs sind, 
können die Kursteilnehmer gemeinsam 
Erdpigmente sammeln. Diese werden 
gesiebt, mit Wasser etwas eingeschlemmt 
und schließlich mit  einem rohen Ei zu 
Farbe gebunden. Das Ei dient dabei als Bin-
demittel, damit die Farbe auf Papier und 
Leinwand haftet. Im Anschluss werden 
sogenannte Farbkarten hergestellt, um z.B. 
Leuchtkraft, Farbbrillanz, Deckkraft und 
Lasurfähigkeit der ockerfarbenen und brau-
nen bis rötlichen Pigmente zu erforschen. 
Aber auch die Farbwirkung von Natur-
pigmenten aus Pflanzensaft, Blüten und 
Beeren wird während des Kurses erkun-
det, denn die Kenntnisse zum Umgang 
mit Pigmenten führt zu einer enormen 
Erweiterung der Möglichkeiten, wie Farbe 
einzusetzen ist. Vor der Verwendung auf 
Leinwand oder Papier werden die Pigmente 

entweder sehr fein mit dem Mörser zersto- 
ßen oder aber gröber belassen, sodass sich 
auch Bildoberflächen mit Strukturen zeigen.
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